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Kleine Anfrage 2848 
 
des Abgeordneten Rüdiger Weiß   SPD 
 
 
Inwiefern hat die Landesregierung ihre Mitwirkung auf sämtlichen EU-Ebenen 
ausgebaut? 
 
 
In ihrem Koalitionsvertrag kündigen CDU und FDP an, „Nordrhein-Westfalen wieder zu einer 
treibenden Kraft in der Europapolitik und einem wichtigen Akteur bei der künftigen 
Ausgestaltung der Europäische Union zu machen“ (siehe KoaV, S.114). In diesem 
Zusammenhang wird angekündigt, die Mitwirkung NRWs in europäischen Angelegenheiten, 
sowie die eigene Interessenvertretung auszubauen. 
 
Ganz konkret versprechen CDU und FDP in ihrem Koaltionsvertrag „Dokumente in 
nichtdeutscher Sprache, die sich an Unternehmen, Verbände, Bürgerinnen und Bürger richten, 
so schnell wie möglich in deutscher Sprache zur Verfügung“ (S.114) zu stellen. Eine zentrale 
Einrichtung in diesem Zusammenhang ist die nordrhein-westfälische Landesvertretung in 
Brüssel. 
 
Die notwendigen Ressourcen für diese Aufgaben verspricht die Landesregierung der 
nordrhein-westfälischen Landesregierung bereitzustellen. 
 
Ob und inwiefern tatsächlich eine bessere Ausstattung der Landesvertretung zur Erfüllung 
dieser teilweise zusätzlichen Aufgaben stattgefunden hat, lässt sich anhand der im Haushalt 
aufgelisteten Posten nicht abschließend feststellen. 
 
Darüber hinaus hat die Nordrhein-Westfälische Landesregierung auf europäischer Ebene 
Gelegenheiten vorüber zeihen lassen, sich mit Nachdruck für die Interessen des Landes 
einzusetzen. Die Weigerung, der europaweit vielbeachteten „Allianz für eine stärkere 
Kohäsionspolitik“ nach 2020 beizutreten ist ein Beispiel dafür1. 
 
Grundsätzlich bleiben eine Vielzahl von Versprechungen der schwarz-gelben 
Landesregierung auch knapp zweieinhalb Jahre nach Übernahme der Regierungsgeschäfte 
unkonkret und die Landesregierung selbst einen Nachweis über deren Verwirklichung oder 
zumindest die hierzu unternommenen Anstrengungen schuldig. 

                                                
1 Siehe Plenarprotokoll vom 28.02.2018 
(http://landtag/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMP17-20.pdf)  

http://landtag/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMP17-20.pdf
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Deshalb frage ich die Landesregierung:  
 
1. Inwieweit ist die nordrhein-westfälische Landesregierung auf EU-Ebene aktiv? (bitte 

auflisten nach Bereich, Projekt/Format, Zielsetzung und Ressourcenausstattung) 
 
2. Welche Schritte hat die Landesregierung bisher konkret unternommen, um die 

Mitwirkung NRWs in europäischen Angelegenheiten nicht nur fortzuführen, sondern sie 
auszubauen? 

 
3. Mit welchen zusätzlichen Ressourcen hat die Landesregierung die nordrhein-

westfälische Landesvertretung seit Übernahme der Regierungsgeschäfte ausgestattet 
(bitte auflisten nach Jahr, Zweck und Höhe) 

 
4. Wie können Unternehmen, Verbände, Bürgerinnen und Bürger auf die angekündigten 

Übersetzungen besagter „Dokumente in nichtdeutscher Sprache“ zugreifen? 
 
5. Wer hat diese übersetzten Dokumente bisher in Anspruch genommen? 
 
 
 
 
Rüdiger Weiß 
 
 


